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Gelungenes Facelift
In bevorzugter Lage an der Uferpromenade des majestätischen Rheins, mit direktem 
Blick auf die Anlegestelle der Flusskreuzfahrtschiffe – und nur wenige Minuten von den 
Sehenswürdigkeiten der Innenstadt entfernt, befindet sich das Hilton Mainz Hotel.

eltoffen, charmant, humorvoll und gast-
freundlich – diese Eigenschaften schreibt 
man den Mainzern zu. Dass dies wirk-
lich so ist, haben wir im Hilton Hotel 
Mainz im Restaurant „Weinstube“ beim 
Abendessen erleben dürfen. Mit den 
Eheleuten Konni und Klaus mit Tochter 
Sandra vom Nachbartisch – in Mainz 
geboren und dadurch als „waschesch-
te Määnzer“ geltend – entwickelte sich 
schnell ein fröhliches Gespräch. „Wir 
kommen immer wieder gerne hierher“, 
erzählen die drei. Das Essen ist ausge-
zeichnet, der Service aufmerksam, das 
Ambiente vermittelt elegantes Flair und 
dennoch Authentizität. Wir erfahren von 
Klaus, dass er für eine der Firmen tätig 
war, die 1969 das Haus gebaut hatte. 
Tochter Sandra studiert an der berühm-
ten Mainzer Gutenberg Universität, 
findet es spannend hier den lebhaften 
Schiffsverkehr auf dem Fluss zu beob-
achten und Konni hat in den technisch 
perfekt ausgestatteten Tagungsräumen 
mehrfach kreative Stunden verbracht. 
Das neue Buffet- und à la carte Konzept 
des Restaurant „Weinstube“ findet bei 
der Familie ebenfalls Anklang.

Charmantes Design
Seit 2011 präsentiert sich das Hilton in 
Mainz im neuen Look. Außen blieb die 
klassische Architektur erhalten. Innen 
ließen sich die Designer von den Farben 
und Formen der regionalen Weinkultur 
inspirieren und sorgten mit Rot-, Braun- 
und Beige-Tönen für eine warme Atmo-
sphäre. Moderne und optische Weite ver-
mitteln raffinierte Lichtinstallationen 
und gerade Strukturen. Die renovierten 

Zimmer sind allesamt mit Kaffee-/Tee-
zubehör, HD-Plasma-Bildschirm und 
WLAN sowie den komfortablen Hilton 
Serenity Beds ausgestattet. Flexibel vari-
ierbare Tagungsräume mit Rheinblick 
fördern innovative Ideen und, sollte die 
Platzkapazität von 480 Tagungsplätzen 
nicht ausreichen, steht die an das Hotel 
angrenzende Rheingoldhalle, die durch 
einen Übergang mit dem Hotel verbun-
den ist, mit 15 barrierefreien Veranstal-
tungsräumen parat.

Feste feiern
„Wir möchten nicht nur unseren inter-
nationalen Gästen, sondern vor allem 
auch dem lokalen Publikum in unserem 
Haus einen besonderen Ort zum Fei-
ern bieten“, erläutern uns Hoteldirektor 
Roland Rössler und Marketing Mana-
ger Matthias Sinner das neue Konzept 
der „Brasserie“. Denn: Das Restaurant 
„Brasserie“ des Hilton Mainz wurde im 
Zuge der Erneuerungen im August 2012 
zur multifunktionalen Event-Location 

Hilton Mainz Hotel

Hereinspaziert und herzlich Willkommen – in der neuen Event-Location „Brasserie“.

Die elegante 
Lobby prä-
sentiert sich 
in modernem 
Look.

Rheinromantik pur: Zur „blauen Stunde“ einen Drink auf der Terrasse  
genießen und dabei das Ablegen der Flusskreuzfahrtschiffe beobachten.
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umstrukturiert. Der halbrunde Raum 
bietet einen atemberaubenden Blick auf 
den Rhein und besticht durch eine kunst-
voll verzierte Glaskuppel. Dieser spezielle 
Platz unter der Glaskuppel ist bei Rednern 
besonders beliebt. Das stilvolle Ambiente 
verleiht ihren Vorträgen den Zauber jener 
Leichtigkeit, die den Zuhörern bei Jubilä-
en, Geburtstags- und Firmenfeiern oder 
Hochzeiten lange im Gedächtnis bleibt. 
„Ja, die ‚Brasserie‘ ist für Feiern jeglicher 
Art geeignet und lässt sich vielseitig ver-
wandeln – auf Wunsch auch in eine rocki-
ge Disco“, schmunzelt Roland Rössler.

Restaurant „Weinstube“
Küchenchef Stefan Hörndler und sein 
Team verwöhnen die Gäste des Restau-
rant „Weinstube“ und der Event-Loca-

Hilton Mainz
Rheinstraße 68, 55116 Mainz

Tel.: +49 6131 2450
Fax: +49 6131 2453099

E-Mail: info.mainz@hilton.com 
Internet: www.hilton.de/mainz

Generalmanger: Roland Rössler
Küchenchef: Stefan Hörndler

Service: Exzellent
Weine: Sehr gut

Ambiente: Modern
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Unvergessliche Stunden erleben: Die „Brasserie“ mit herrlichem Rheinblick für kleine und große Events. 
Unten: Die „Weinstube“ bietet Genuss zu jeder Tageszeit.

tion „Brasserie“ gleichermaßen. Der 
gebürtige Franke und Roland Rössler 
setzen auf die feinen Weine und hoch-
wertigen Produkte von sieben heimi-
schen Partnern. Durch kurze Transport-
wege wird Frische mit hervorragender 
Qualität unter die Topfdeckel gebracht. 
An sieben Abenden der Woche und 
Sonntags auch mittags, kredenzt das 
Küchenteam den Gästen ein vielseiti-
ges Büffet. Gaumenfreuden, die saiso-
nal variieren und keine Wünsche offen 
lassen; samt den flüssigen Genüssen, ob 
mit oder ohne Alkohol, die bereits im 
Preis enthalten sind. À la Carte kommen 
Gerichte mit regionalem Touch auf die 
Teller, sowie saftige Burger & Co. – die 
internationalen Hilton Classics. Wir 
folgten der Empfehlung des Küchen-

chefs und probierten „Kalbsschnitzel 
Mainz Hilton“. Zartes Fleisch, das mit 
einer Soße aus dem regional beliebten 
„Spundekäs – einer aromatisch gewürz-
ten Quark-Sahnemischung – kombi-
niert wird. Kartoffelstäbchen, Röst-
zwiebeln und gemischter Salat runden 
die Kreation ab. Fantasievoll und lecker. 
Unsere Gesprächspartner vom Nachbar-
tisch haben das Essen vom Büffet genos-
sen. „Heute haben wir geschlemmt und 
die Kalorien einfach ignoriert“, lächelt 
Konni. Wir warteten noch gespannt auf 
den „weißen Espresso“ den Klaus zum 
Abschluss beim aufmerksamen Service 
bestellte. Ihm wurde ein Schlückchen 
Wein in der Esspressotasse serviert – 
charmant und humorvoll ...
� Monika Kühnel ■

St.
St. Englmar, Bayerischer 
Wald und der „Angerhof“  
auf 900 Metern Seehöhe. 
Ein Paradies für Erholungs­
suchende und Aktivurlau­
ber. Das Wohlfühlangebot  
im Erlebnishotel von Maria 
und Franz Wagnermayr  
besticht durch die einzig­
artige Vielfalt der Angebote,  
und auch die Kulinarik ist 
von ausgewiesener Güte.

Die Wellnessmacher vom 
Angerhof

Wohlfühlparadies im Bayerwald

Der Anger-
hof ist eine 
Ganzjahres-
destination. 
Auch im tief
verschneiten 
Winter des 
Bayerischen 
Waldes lässt 
es sich hier 
gutgelaunt 
verweilen.

Englmar, staatlich anerkannter Luft-
kur- und Wintersportort im Natur-
park Bayerischer Wald. Ein bis heute 
authentisches Bergdorf in intakter 
Mittelgebirgsnatur, ein El Dorado 
für Erholungssuchende und Aktivur-
lauber. Allein 125 Kilometer ausge-
wiesene Wanderwege warten auf die 
Bergwanderer und im Winter sorgt 
die Ortslage von 800 bis knapp 1100 

Maria und Franz Wagnermayr 
mit Nichte Monika Kurtenbach, 

Küchenchef Christian Palfinger, 
Restaurantleiter Dieter Mayr und 

dem guten Freund des Hauses, 
Rallye-Legende Walter Röhrl.

Metern für gesichertes Wintersport-
vergnügen. Eingebettet in das größ-
te zusammenhängende Waldgebirge 
Mitteleuropas präsentieren sich St. 
Englmar, der Bayerische Wald mit 
seinem Nationalpark und die renom-
mierte „Glasstraße“ als Gleichklang 
aus Naturverbundenheit, Tradition 
und nachhaltigem Tourismus. Seit 
über 700 Jahren ist Ostbayern die 

Kulturlandschaft für 
Glaskunst und Glasher-
stellung und seit 1997 
gibt es die „Glasstraße“, 
eine der schönsten Feri-
enstraßen hierzulande. 
Hautnah kann man ent-
lang der „GlasKunstOrte“ 
in den zahlreichen Betrie-
ben und Glasmuseen den 
Glasschleifern- und Glas-
bläsern über die Schulter 
schauen. Alle zwei Jahre 
wird der „Glasstraßen-
preis“ von einer Fachjury 
vergeben. Dieses Mal war 
das mehrfach prämier-
te Wellness-, Sport- und 
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